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Provinztalölatt
badischen P sa i z g r af s ch a f t
^ 0. 49 . Mittwochs den 3^" Dezember 1806.

Landes « Verordnungen .
a) Die Liutheiliing der nunmehr unter qroßhcrzogl.

badische Hoheit gehörigen Ritterortr betr.
sy

Gefolg deS rhelntichen Bundesvertrags
Art . 25 . ist seiner Zeit die Occupatio » der an¬

her gehörigen Rittervrte vor sich gegangen
auch ist ihr die Einweisung Lurch kaiserl. ldntgi .
französische Bevollmächtigte in dem ganz an¬

her fallenden Kanton Orrenan schon unter
dem löten September d . % , sodann in Bezie¬
hung auf die theilbare Kantone Creichgau ,
Ottenwald , Neckar « Schwarzwald , Donau ,

Allgau und Hegau zum Theil unter dem 2gten
September provisorisch , und sodann unterdem

I8ten November d . I . definitiv nachgefolgt ,
nachdem über die meiste , deshalb mit angrän -

zenden Souveräns entstandene Streitigkei¬
ten , und zwar über jene , mit dem Großher¬
zogthum Hessen , unter dem zten Oktober , und
über jen^, mit der Krone Würtemberg , un¬
ter dem igten November dieses Jahrs eine

gütliche Vereinbarung durch Sraatövertrag
abgeschlossen worden , so dag nur noch mit
der Krone Baiern und dem Großherzoqthmn
Würzburg eiuiqe minder betrachtllche Irrun¬

gen abzukhua sind . Dlesemnach wird nun
ln dessen Gefolg öffentlich anmit bekannt ge¬
macht , daß außer den zuvor schon entweder
Sr . köntgl . Hobelt dem Großherzog von Ba¬
den oder den Höchstihnen zugewandten Für >

ste» und Grafen eigenthümlich angrhört ha¬
benden Orten , weiter nun folgende , der dies -

feiklgen Hoheit untergeben worden sind , und

zwar
A ) 3 ut Provinz der Pfalzgraffchaft
ringelheilt ») rechkS drS Neckars die zum Kan »

ton Ottenwald gehörig gewesene Orte : Um «
pftnbach ( Grundherr Fürst Trautmannsdorf )
Laudenbach am May » ( Grundherr von Fe »
chenbach ) Reichertshausen ( Grundherr vo«
Reibest samt dem Fürstcnlhum Lekningen . )
Gissighekm ( Grundherr von Bettendorf .ß
Ober und Unter - Eubtghrim ( Grundherr von
Bettendorf und von Rüdt . ) Unter » EtcholS «
heim und Binan ( Grundherr Graf Wald «
kirch . ) Sindolsheim , Eberstarr , Bödighelm ,
Waldhause » ( Grundherr von Rüdt . ) Wald »
stetten , Hainstettrn ( Grundherr von Rüdt
samt dem Fürstenthum Leiningen . ) Neckar «

zimmern samt Steinbgch , Hornberg und
Slockbronner Hof , auch Leibenstatt und Do »
lenshof ( Grundherr von Gemmlngen . ) Het «
tingen , Beuern , Hungen , Merchingen ,
( Grundherr von Berlichingen ) Laudenberg ,
Adolsheim samt Hergenstetker Hof und Wer «
merShvf , Volkshausen ( Grundherr von Adels «
heim . ) Sennfcld ( Grundherr von Adelsheim
und von Rüdt .) Widdern zu ( Grundherr
von Gemmingen und von Ayllenhardt . )

d ) Links des Neckars , die zum Kanton
Krelchgau und zum Theil Ottenwald gehörig
gewesene Orte : Gondelsheim samt BonertS «
Hausen und Erdbeerhof ( Grundherr Se . Ho »
heit Herr Markgraf Ludwig von Baden ) Rei «
denstekn , Rohrbach,Dürrn , SreinSberg . Wri «
ler am Steimsberg , Etchtershelm , Grum -
bach ( Grundherr vo » Venningen . ) Menzkn »

gen (Grundherr von Wenzingen .) SIcktngen
( Grundherr Graf von Sickingen ) Flehknaen
( Grundherr von Metternich ) MtchelfeW » Ho «

senheim . Koppstats , Wellenberg . Gutenberg .
Mühlbach , Rauhof , Dreschklingen , Kälberts »

Hausen , Kvhlhof , Aderöbach , Rappenau .



Süffenhardt, Martinshof, Grundherr von
emmingen . ) Gemmingen ( Grundherr von

Gemmingen und Graf Nelpperg . ) Adessho -
fen und Dammhof , ( Grundherr Graf Nelp -
perq ) Ravensburg , Sulzfeld ( Grundherr von
Göler . ) Hochhausen , Blschofsheim , samt
Obe -'' und Unter « Büqeibof und Helmhof ,
Hesselbach ( Grundherr von Helmstätt ) Bor¬
hof ( Grundherr Stift Pforzheim .) Ehrstat¬
ten samt Neuhaus und Eulenhof (Grundherr
von Degenfeld . ) Halnshelm und Jimmerhof
( Graf von Raknlz nebst Dcutichorden . ) Il¬
lingen und Berwaugen ( Grundherr von Ber -
lichingen . )

L) Zur Provinz der Markgrafschaft .
Die schon vorhin ln sicherem Verband da¬

mit gestandene Neckarschwarzwaldische Orte
Im Hagenschles : Lkeinega . Neuhausen , Ho¬
henwart , Hamberg , Schellbrunn , Tiefen ,
hrunn , Mühlhausen , Vehningen ( Grundherr
vbn Gemmingen ) Siebeneck und Würm ,
( Grundherr von Leunum ) unddle Kreichgaul -
sche Hälfte an « öniqsbach ( Grundherr von
St . Andre ) sodann a >ßer denen zum Kanton
Ottenau gehörigen in Ortsbännen gelegenen
zerstreuten Häusern und Gütern , an Orten
und Schlössern Rodeck ( Grundherr v . Neuen -
steln ) Bosensteln , Altdorf , Orschweyer , Rohr¬
bürg , ( Grundherr von Türkhelm ) Nieder¬
schopfheim , Hosweyer , ( Grundherr von
Frankenstein .) Schauenburg und Griesbach
( Grundherr von Schauenburg .) Neuweyer
sann Hofen , Grimbach , Horbach » . s. w .
( Grundherr von Knebel .) Hof Ottenweyer
( Grundherr von Düngern ) Nounenweyer
mit Frtedenburg ( Grundherr von Rathsam -
Hausen , von Berkbelm . von Oberklrch und von
Bdckltn ) Rust ( Grundherr v . Böcklin ) Wir -
tenwryer , ( Grundherr von Berkheim , von
Böcklin und von Frankenstein ) AllmannS -
weyer ( Grundherr von Bbcklin , v. Berkheim
und v. Montprtfon ) Schmleheim ( Grundherr
von Brrstett , Graf Waldner ) Wiefenhetm
( GrutMerr von Wurmfer . ) Berghaupten
( Grundherr v . Schleiß . ) Diersburg ( Grund¬
herr v . Röder .) Möhrburg ( Grundherr von
WrttrrShelm .)

c ) Zur Provinz des Oberfürsten
r h u m S.

Von dem Kanton Donau : Billafingen samt
Nassen und Beuern ( Grundherr v. Schröken »
stein . ) Von dem Kanton Hegau , Worndorf
mir dem Denenbrunnen , Pfeiffer,macher »
Strekerhof und Röslerhof ( Grundherr von
Frcyverg . ) Mersdach , Mangen samt Lan¬
genmoos , auch Langenheim mit Starkenhof ,
Stegenhof und Höfenhof ( Grundherr von
Ulm . ) Güttingen , Mockingen samt Röhrwang
und Hirrerhof , sodann Freudenthal und Lig-
garlngen ( Grundherr von Bodmann .) Linz
( Grundherr Baden qua Constanz . ) Worblin »
gen , Gäolingen , Hüttesheim und Schleißen -
bach ( Grundherr von Liebenfels . )

Gleichwie nun Se . iöulgl . Hobelt derGrvß -
herzog Sich Vorbehalte » , über die Organisa¬
tion dieser Ottsgerlchrs

'oa . keit und ibre Zuthei »
lung zu rrecurlven Beftrkeii das Nähere zu
beschließe » und zu verordnen ; so wird nur
einstweilen soviel provisorisch in Hdchstdero
Namen verordnet .

l > Die Huldigung ist an die dessallS sich
leglrimirende Kommissarken dem Großherzog
abzulegen .

IT. In Milltärsachen ist das hiesige groß -
herzogliche Krtegskollegium die betreffende Be¬
hörde , und soweit dabci die Ctviistellen zu
konkurrireu haben , ist ein jeweilig sich dar¬
stellender außerordentlich bevollmächtigter
Kommissär , in dessen Ermanglung aber daS
Hofraihs - Kollegium der Provinz die Behörde .

in . In Kirchen - Sachen ist allein das be¬
treffende Ktrchenkvlleglum der Povinzfüralle
drei R llgionsverwauvte Pfarrer die weltliche
Staatbehörde , und zugleich bei Protestanten
die Klrchenbchörde , an welche sich zu wen¬
den ist ; doch unbeschadet deö PatronarrechtS ,das ein und dem andern Privatbesitzer dort
zur Ze t zustehet , wie dann auch die Pfarrer
die Huldigungsreverse an die großherzogliche
Komm -ffarten nach den empfangenden For¬
mularten elnzuliefern , diejenigen aber , welche
etwa ausUeberseben keinS erhalten , sich binnen
zwei Mouaken a dato bei dem gebeimen Rüth
zu meiden , unc dadurch ihre Submission auf *
str Zweifel zu setzen haben .



IV. In weltlichen Regierungs - oder Polizei«
Sachen bleibt mit Unterordnungunter die em -
treffenden landesherrliche normative, oder in»
quijitive Verfügungen einstweilen insoweit alles
im Alten , daß nur eines Thrils daSHofraths »
Kollegium der Provinz gleich jetzo an bie Stelle
der Rmerdirektoren tritt , und andertheilS der
Ortsherr , der Schuz ; oder der Ui .terthan ,
der Hülfe vom Souverän nöthig zu habenver¬
meine , sich, an jene Stelle zu wenden hat.

V. In Iustiz achrn bleibt eS ebenfalls bis
zur erscheinenden Organisation insoweit bei
dem Alten daß a) von den adelichen Gerich¬
te» die Appellation an das Hofgericht der Pro¬
vinz , und von ba in geeigneten Fallen weiter
an daS Oberhofgericht gehet , sodann d) jene
Rechtssachen gegen die ÖrtSherren , so vorhin
bei dem Rilterdirektorio anzubringen gewesen ,
nnn provisorisch dem Provinz » Hofgericht zu¬
fallen , dagegen c) jene, die schon an den Reichs¬
gerichten hängen , so wie einstweilen auch jene,
welche vorhin unmittelbar dort hätten ange»
bracht werden mäßen , an daö Oberhofgericht
zu Bruchsal zu bring 'n sind.

VI. In Äteuersachen ist provisorisch an die
vorige KantonS-Hauptleute , oder an denjeni»
gen , welchen statt ihrer jener Souverän , un¬
ter welchem die mehrste Kantons - Orte He*
zen , statt seiner zur Einnahme verordnet ,
die hergebrachte Zahlung mit Beobachtung der
hergebrachten Gegenrechnungen zu leisten ;
endlich

VII . In Lehenssachen höret nun aller aus¬
wärtige LcheuSverband der Besitzer obenge¬
dachter Orte in der Msfe auf , daß sie dage,
gen die glriche Lehenspflichte» gegen den hiesi¬
gen GroßberzoglichrnHof zu übernehmen ha¬
ben . weßweg .n alle hierdurch aufaefordert
werden , diese Leben innerhalb lehrnSrechtli -
cher Frist a dato unter Vorlegung einer Ab¬
schrift des ältesten und jüngsten von ihren ehe¬
maligen Lrhenhöfen erhaltenen Lehendrief» ,
zumuthen. um nicht in die Strafe der Lehen»-
Untreue zu verfallen . Hiernach hat sich wän»
viglich zu achten und vor Schaden zu hüten.
Verordnet im Großherzoglichen Geheimen»
Rath. Carlsruhe den 25ten November 1806.

Troßherzoglich Badische Gehelmr-Räthe.
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Generaldekeet an sämtliche Ober- undAemtch
Odervogteien und Rezepturen des ganze»

Großherzogthums Laden .
b) Umlage der BrandversicherungS ' Beiträge betr-

Da man aus den dahier eingekommene «
summarischen Brandgeldcr Einzugstabelleu zu
ersehen gehabt bat , daß die jeweils ausge«
schrieben werdeirden Umlagen der Brandver»
sicherungsbeiträgk , wie solches doch bisher
jedeSmalen ln deßfalls erlaßen «» General- Ver«
fügungen befohlen worden , nicht von alle»
Behörden nach dem Anschlag deS nemliche«
Jahrs , sondern mehrrntheilS nach eine«
früher» oder spätem Anschlag geschehen , und
dadurch der Zweck der einzusendenden summa¬
rischen Abgangs » und Zuwachs- Tabellen ver¬
fehlt wird ; so wird andurch allgemein und
winderholt verordnet , daß tn Zukunft beider
Umlage der Brandgelder jederzeit derjenige
BrandversicherungS, Anschlag zum Grund ge¬
legt werden solle , welcher im nemliche« Jahr
gemacht worden, für welches die Beiträge z«
erheben sind. Carlsruhe in Cona . Aul, 2tM
Senat» den ittn November 1806.

c) Abschätzung ausländischerSechS -Lreuzer-Stücke
betreffend .

Da man bei der Anhäufung mehrerer »«»«
ländischer Sechskreuzer » Stücke sich bewog«»
findet , alle ausländische nicht conventionSmä«
ßige , sonder« bio» als Landes » Schridmünze
ausgeprägte Sorten dieser Art vom iten De¬
zember dieses JabrS an bei den herrschaftli¬
chen Kaffen nicht höher al» in dem Werth von
5 \ Kreuzer per Stück anzunebme» ,' auch zu
erklären . daß von dieser Zeit an Niemand ge¬
halten sepn solle , solche in Handel und Wan¬
del um einen höhere» Werth anzunehmen ; so
wird dieses anmtt unter dem Anhang bekannt
gemacht, daß jedoch die Fürstlich Fürstender«
gische , Leinlngische und Löwenstein - W -rth-
heimische als nunmehr unter die Schcidmünze
der Großherzvglich Badiscl>en Souveränität »«
La - de gehörig , unter dieser Abwürdioungnicht
begriffen sepen. Don vbgedachter Zeit an ha¬
ben also die herrschaftlich« Kassen sich «ach
dieser Verfügung zu achtem «od da» Publl«
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tarn sich darnach zu benehmen . Verordnet
Carlsruhe den iZten November 1826 .

Bet Großherzoglichem Geheimenfinanzrarh .
4 ) Die yeberbauung jehendbarer Plätze betr .

Die unterm 4ten August dieses Jahrs im
Regierungsblatt vom i2ten August l8o6 . No .
iz . pag . 58 - ( Prvvinzialblatt v . August N p .

4 . pag . 259 . ) auf sämtliche neu angefallene
and » , mit alleintger Ausnahme deS Breis -

gauS ausgedehnte Verordnung vom i2teu
November 1785 -, wonach für de» Iehenden ,
welcher von einem , mit zedenrbaren Früchten
ang ' pflanzt gewesenen Platz bezogen , aufwel -
chen Platz aber nachher mit obrigkeitlicher Er -
laubnig ein Gebäude gesezt worden ist , von
dem Iehendherrn für die Zukunft k»In Lurro
gut gefordert , jedoch demselben sein Zehen » .
Recht auf den Fall , wann auf dem Platz einst
wieder zehendbare Früchte gepflanzt würden —
Vorbehalten bleiben soll - wird von nu « an
auch ta dem Lande Brrlsgau und in der O - -
tenau , ihre » olle Anwendung erhalten . Ver¬
ordnet Carlöruhe den zoten Oktober 1806 .
«) Post - Taxe auf dem Courier de la Malle betr .

Wegen der noch fortwährenden und ver »
Mehrten Theuerung finden deS Eroßherzvgs
von Baden Königliche Hoheit Sich bewogen ,
die mittelst Verfügung vom izten Dezember
vorigen JahrS bewilligte Erhöhung der Taxe
auf den Lourier de la Malle , und zwar der
Passagiers « Tare um 4 , der Gewichts - Taxe
aber um TV leztere jedoch ausschließlich nur
bei solchen Auf » oder Abgaben , welche nach
und von der Schweiz , Frankreich und Frank¬
furt verkommen , und mit weiterem Ausschluß
» er herrschaftlichen Effecten , auf unbestimmte
Zeit und biß auf gutfiuhend « Aenderung fori »
daueren zu laßen , welches hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird . Verfügt im Großher
Möglichen Gehelmenrath . Carlsruhe den 27ten
Oktober 1806 .

I) Interpretation des § . -9 . de« Diäten - Regle-
ment « betreffend .

Da man wabrzunehmen gehabt hat , daß
der §. 29. deS Diäten - Reglements vom zoten
Juli 1804 » welcher hinsichtlich der Trans¬
port-Kosten der Staatö-Diener , die bei ihrem

Dienst keine Pferd . Fourage haken , und zwar
denen der sechs ersten Klassen eine Vergütung
des wirklich ausgewendeten und bescheinigten
Fuhrlohns , den von den vier folgenden
Klaffen aber nur die Vergütung deS Ritt »
lohus , bewilliget , zu generell gefaßt fty ,
indem sich derselbe eigentlich nur auf B e z i r k s »
Beamte beziehet , die in der Regel reiten
und zu reiten gewohnt find , Provinz - Diener
aus diesen lezten Klaffen aber , die In der Re »
gel nicht zu reiten haben , nicht betrifft , so
sieht man sich veranlaßt , obgedackten § . da¬
hin zu interpreriren , daß auch den Pr 0 vinz «
Dienern aus den vvrgedachken 4 . Klassen ,

E . Rechnungs - Rätben , wann sie zu Gr »
chäften auSwäts commlttirt würden , und den
vczirks « Dienern ans diese » Klassen , jedoch
>» r wann sie außer ihrem Bezirk Geschäfte

haben , erlaubt jeyn solle , den ausgewendeten
Huhrlvhn anrrchucn zu dürfen . Verfügt
Earlsruh « im Grvßherzvglichen Geheimen »
Rath den 6ten November 1806 .

prsvinzial » Verordnung -
x) Rcchtsbelchrung bei Zeugen - Abhörcn betr .
( N . 8270 . 1. 5 . ) In Betreff der Zeugen »

Abhör bei den kaiserlich französischen Gerich »
ren wird in Folge einer unterm 24 » » vorigen
MonatS eingekommenen Grvßherzvglichen Ge »
Heimen - RathS - Entschließung verordnet , daß
r ) di « Adhör französischer Zeugen durch dieS »
fettige Gerichte nicht rechtlich nothwenoig fty ,
indem dem fremden Zeugen nur von feiner Re »
giernng , nicht aber durch den Willen eines ztrn
auswärtigen Staatsbürgers , der lim zur Jeu ,
genschaft aufzufordern für gut findet , die
Pflicht oufrrlegt werden könne , sich vor ei»
! em fremden Ge - kcht zu stellen . — 2) Daß
es gleichgültig fty , ob dir Zeugen - Abhor tieS «
oder jenseits des Rheins vorge , ommen werde ;
indem der französische Eid von dem bei den
diesseitigen Gerichten eingesührtcn keineswegs
wesentlich verschieden fty, . Hieraus folgen ,
daß der Producent eine » französischen Zeugen
nicht schuldig sey , eine SIstirung zu bemerk »
stelltgen , welche weder quoad formum , noch
quoad maleriam zum Anirikte ftinrS Bewel »
seS gehört , sondern daß deren Bewirkung dem



Produkten , wenn solcher elnen Werth darauf «
~. ' Mßerl 1

385
Sonntags und Donnerstags aber gehen die

legt , und »war zur Abschneldung unnbthigerj Briefe an obengenannte Orte , wie gewöhn -
" ' “ . lieh ab , und werden bis Abends um hatb 7

Uhr angenommen. Mannheim den ^ ten
November 1806.

Postanttsdlrektkon.
von Ludwig.

Gerichtliche Aufforderungen .
( B . G . N . 4444.) Alle jene welche an die

Veriaßenschafrsmasse des verstorbenen Zucht¬
haus . Kontrolleur Achtenberger dahier einen
Anspruch machen zu können glauben , wer«
den öffentlich anmit vorgelaven , denselben
binnen 6 Wochen bet der dahier nkedergesez ,
te» Debitkommission unter dem Rechtsnach«
theile , daß sie sonst nach umioffener Frist von
der Masse ausgeschlossen werden sollen , an»
zubringen . Perfügt im großherzoglichen Hof«
gerichr der badlscken Pfal ;grafschast. Mann«
heim den uten November 1826t

Cvurrru .
Wolff. Stein.

Nachgenannten Kantonisten befinden sich
seit der ersten Vermessung über die gewöhnlt»
chen Wanderjahre in der Fremde , oder haben
sich dahin ohne gesezlichen Wanderpaß bege»
ben : Johann Adam Sattler , Johann Jakob
Sattler , Johann Ludwig Heiß , Jakob Kuhn,
Gottfried Kuhn , Nikolaus Grrbert , Gott«
frtedRelz, Georg Lepp, Michael Scheid, Jo¬
hann Philipp Lepervn , Wilhelm Ewald, Ja »
kob Philipp Black , Minervth Beisel von
Schönau ; Johann Reibeld , Christian Heiß
von Alrneudorff ; Sebastian Schmitt , Georg
Sommer , Johann AdamDörrsam , Johann
Ulmer , Georg Sommer jun . , Georg Som«

Weitläufigkeit in der Maas« überlaßenwerden
wüße, daß ihm aufgegeben werde , bei seiner
Erklärung auf die Antretung des Zeugende
weises entweder dle Bereitwilligkeit des je-w
seltigen Zeugen , sich vor dem diesseitigen Ge¬
richte zu stellen . zu bescheinigen , oder sich
dessen Abhör vor den kaiserlich» französischen
Gerichtsstellcn gefallen zu laßen : welches
hirmit zur Nachricht und Nachachtung an-
durch eröffnet wird. Mannheim den 2ötett
November 1806 .

Großherzoglich badischer Hofrath.
Vdt. Karg

Bekanntmachungen .

Der vom Amt Neckargemünd hier eingelie«
feere Philipp Mater , ein Jude von Amster¬
dam » ist wegen Diebstahlsverdachtund Vagan¬
ten Leben seit dem 2iten November 1805. in
dem hiesigen Zuchthaus« gefänglich verwahrt
gewesen , und heute nach erstandener ijährl-
ger Strafzeit wieder entlaßen und der dies¬
seitigen Lande verwiesen worden .

Ligouleineut. Dieser Mensch ist Z7 Jahr
alt , von Statur rahn gewachsen , 5 Schuh
5I Zoll groß, hat ein langltchteö blasses Ge»
ficht , braune , lebhafte Augen , lange etwas
fpiziae Nase, magere Wange» , etwas aufge»
worftnen Mund , kurze schwarze Haare und
Augenbraunrn » schwarzen Bart . Seine bei
der Entlastung angehabte Kleidung bestund ln
einem dräunlicht tuchenen Ueberrok , manch «,
sternen grauen langen Holen, zweien Westen,
davon eine von weißem Pique und die andere
von Barchent , weißem Halstuch , rundem
Hut und Stiefeln . Bruchsal den Lite» No¬
vember 1806 .
Troßherzogl. badische ZuchkhauS-Verwaltung.

S . H. Elsenlohr .
Die Briefe nach München , Augsburgund

Nürnberg , gehen jezt alle Tage , den Sonn¬
tag und Donnerstag ausgenommen. Abends ,
mit der frankfurter Post von hier ab , und
müßen daher schon um halb 5 Uhr aufgege -
den werden. !

mer «eo . , Johann Beckelhaupt von
"

Alten»
dach , Michael Reibeld , Georg Schorck von
WilhelmSfelv ; Joh . Gember , Peter Geni¬
ber , Georg Nik. Herbig , Ich . Nlk . Schmitt »
Nikolaus Schmitt , Georg Ewald , aus der
Oberngemeinde ; Joh . Adam Reiuhaid , Jo¬
seph Gu >fletsch . Michael Heiß , Egid Reh«
berger , PeterSommer , Joseph Stubenrauch ,
Joh . Nik. Reinhard , Ludwig Pfahl, Georg
Stnbenrauch , Nik . Grrbercher , Peter Gut¬
fletsch , Georg Nik. Drwerth, von Heiligkreuz .
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sirinach ; Nik . Beisel , Georg Gärtner , von
Heddesbach ; Kaspar Schmitt vom Kohlhofe ;allen diesen gesezwidrlg abwesenden wirb ' da¬
mit aufgezeden , sich ln einer Frist von 3Monaten dahier zu stellen , sich zu verant¬
worten oder zu befahren , daß gegen sie nachder Landeskonstitution wider ausgetretene Un -
terrhanen werde verfahren werden . Heidel¬berg den 2oten November 1806 .
Großherzoglich badisches Stadöamt Waldeck .

Lang .
Der im Monat September s. I . vom leich¬ten Dragvnerregimenr desertkrt« Tobias Glockvon Laudenbach , hat binnen z Monatenvor Unterzeichneter Stelle zu erscheinen , und

sich über seinen Austritt zu verantworten ,widrigenfalls aber zu gewärtigen , daß nachder Landeskonstitutlon wider ihn verfahrenwerde . Wriuheim qm 22ten November 1806 .
Großherzoglich badenfcheS Amt .

Beithorn . Vclt . Bajer .( A . N . 3240 . ) Nachdem der ledige Bur¬
gerssohn Valentin Wersching von Nußlvch sichauf die demselben angeschuldiqre Schwänge¬
rung der gleichfalls ledigen Maria Eva Kkrch»
geßnerln allda , auS seinem Geburtsort heim »
lich entfernet hat , ohne daß von seinem der-
maligen Aufenthalt einige verläßigte Nach¬richt in Erfahrung gebracht werden können ;so wird derselbe nunmehr hiemit öffentlich vor¬
geladen , sich binnen einer zerstdrlkchen Fristvon z Monaten vor hiesigem Amt zu stelle « ,und über die ihm angeschuldtgte Schwänge¬rung sowohl , als seinen böslichen Austritt sichgebührend zu verantworten , widrigenfalls aber
zu gewärtigen , daß er der besagten Schwän¬
gerung für geständig werde geachtet , und dasWettere auf Betreten gegen ihn Vorbehalten ,auch in Einsicht der Paternität und aller da¬von abhängigen rechtlichen Folgen das geeig¬nete werde erkannt , wegen seines böslichenAustritts aber gegen ihn nach der Landes¬
konstitution wider ausgetretene Unterthanenverfahren werden . Heidelberg am ifften No¬vember 1806 .

Großherzogliches Amt Oberheidelberg .Stelnwarz . C,A,Heim.
Volt. Dümgs

( A . N . 2534 . ) Fm abgewichenen 1805cFahr ist Johann Michael Specht , Bürger zuSr . Ilgen , daselbst mit Rüklaßung einer Wit¬tib ohne Kinder verstorben . Bor seinem Ab»sterben haben beide Eheleute ein wechselseiti¬ges gerichtliches keinen sichtbaren Mangel a»sich tragendes Testament errichtet , zusi - gedessen dann die nunmehrige rükgelaßene Wit¬tib als Universalerbin von ihres verstorbenenEhemanns Berlaßenschaft erscheinet . Da in¬
dessen bet der Inventur dieser Berlaßenschaftsich ergeben hat , daß der Verlebte untermehreren Sellen - Verwandten auch noch zweenBrüder , namentlich Philipp Heinrich undJohann Georg , und einen Bruderssohn Na¬mens Johann Michael hinterlaßen habe , vonderen dermaligen Aufenthalt , Leben oder Todnichts hat ausgekundschastet werden könne » ;s» werden dieselbe oder deren etwaige ehelicheLeibeserben hiemit edlkcaliter vorgeladen , sichbinnen einer zerstdrlichen Frist von 3 Mona¬ten entweder in Person , oder durch einen hin¬länglich Bevollmächtigten über den Inhalt de»

vbgedachten Testaments zu erklären , widri¬
genfalls aber zu gewärtigen , daß nach dem
Buchstaben des besagten Testaments daSErb -
theilungsgeschäst gänzlich beendiget werdensolle. Heidelberg den yrrn September 1806 .

Großherzogliches Amt Oberbetdelberg .
Stetnwarz . C. A.Heim .

V «it . Dümg «.Der der Verwundung des Heinrich Flekvon Edingen beschuldigte , und sich heimlichvon Neckarhausen entfernte Burgerssohn Mi¬chael Siebig , hat sich innerhalb 14 Tagendahier zu stellen , im AuSbleibungöfalle aber
zu gewärtigen , daß er der Verwundung für
geständig geachtet , und daS weiters rechtlich «
gegen ihn werde verfügt werden . Ladenburgden zten November 1806 .

Großherzoglich badisches Landamt .
Schneck . Vctr. Haag .(N . 5887 .) lkagues 6e Paravicini , Han-delSmann zu Triest , ist gegen seinen Ass « » «Gottlirb Spengler wegen einer Forderung» on 4948 Frank » dahier klagbar ausgetreten ;benannter Göttlich Spengler wird daher hier¬mit ausgeforderr , auf die gegen ihn erhobene



Klage innerhalb z Monaten unter demRechts -
vachkheile zu antworten , daß der Vonrag des
Klägers ansonst für elngestanden angenom¬
men , jede Schnzrede dagegen für versäumt
erklärt , und Kläger aus dem Erlös des dahier
mit Arrest belegten Vermögens des Beklag »
ten , ln so weit solcher zureicht , befriedigt wer¬
den solle. Mannheim den yten September
1806 ,

ches Stadtvvgteiamt .
Rupprechl .
Böhmer . Vdt . Schubauer .

( N . 3195 . ) Der von hier gebürtige Bei »
saßensohn Karl Ludwig , und der hiesige Bur -
gerssoh » Franz Göttel , welche vom Groß -
herzoglichen badischen Infanterieregiment
Kurprinz deserrlrt sind , werden andurch dffrut '
lich vorgeladen , sich in Zeit z Monaten zu
melden , und ihres Austritts wegen zu ver¬
antworten , ansonsten gegen sie , wie gegen
ausgetretene Unterthanen nachher Landeskon -
siluirivn verfahren werden solle. Heidelberg
den 9ten September 1826 .

Großherzogliches Stadtvogteiamt .
Sartoriuö .

Weber . Vstr. Gruber .
( 91. 3824 . ) Wer an die Verlaßcnschaftdcr

am i6ien September vorigen Jahres verstor¬
benen Wittib des gleichfalls verlebten hiesigen
Bürgers und Handelsmann Johann Friede -
rich Fink , Elisabeth « Wilhelmina gebohrne
Gmelin , aus irgend einem Grunde noch eine
Forderung zu haben glaubt , wird andurch
ausgefordert , Mittwochs den ^ ren Dezem »
der nächsthin Morgens y Uhr auf hiesigem
Rathhause behörend sich zu melden , und seine
Ansprüche darzuthun , oder zu erwarten , daß
die Masse rechtlicher Ordnung abgekheilt und
ausgesolgerr werden solle . Heidelberg den
27ten Oktober 1806 .

Großherzogllches Stadtvvgteiamt .
Baurittel .
Wundt . Veit . Gruber .

Lauf - Anträge .
Die denen Joseph Lohrerischen Eheleuten

dahier zughörlge in zwei Mahl - und einem
Schälgang , dann einer Lvhrmühl bestehen»
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den vor der Stadt gelegene sogenannte Berg »
mühle , nebst daran liegenden 6 Morgen 2Vrtl . 4 Ruthen Acker , 2 Vrtl . 39 Ruthen
Wiese / und 24 Ruthen Kraurgarren , wird
Freitag den ibten Dezember d . I . Nachmit¬
tags 2 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus unter
annehmlichen Bedingniffen für ein Eigenrhum
öffentlich versteigert werden , welches andurchbekannt gemacht wird , damit die allenfallsi »
gen Liebhabern sich auf bestimmten Tag ein »
finden , die Mühle in Augenschein nehmen ,auch di« Bedingniffen anhvrrn , ihr Gedorh
abgeben , und sowohl der in - als ausländi¬
sche Käufer sich wegen seinem Vermögen und
Zahlungsfähigkeit gerichtlich legitimiren mb »
gen . Wobei Im weitern bemerkt wird , daßder die Mühle treibende Bach auch bet der
allerstrengsten Kälte wegen unweit und in der
Nähe der Mühle gelegenen sich in solchen er¬
gießenden sehr ergiebigen Quelle nie ganz zu»
friert , sondern immer soviel WaLer behält ,um wenigstens auf einem Gange vollkommen
mahlen zu können . Bretten am izten No »
vember 1826 .

Großherzoglich badensches Amt .
Posselt . Vo '

c. Hellbach .In GemäSheit des unterm sgten dieses von
grvßherzvglichen badenschen hochpreislichen
katholischen Kirchenkommissivn erhaltenen Auf¬
trags , sollen den gtett künftigen Monats
Nachmittags 2 Uhr in dem Gasthofe der drei
Königen zu Heidelberg von dem Fruchtvorrathder Rezeptur dahier einsweilen 30 Mlkr .Gerste , 1400 Mltr . Spelz , und 600 Mlrt .Hader öffentlich versteigert werden ; wovondie Probefrüchlen nicht allein den nämlichen
Tag von 9 bis 12 Uhr auf dem Frucht¬markte , sondern auch bei der Berstrlguug vonden Skeiglustigen , denen dieses hierdurch be¬kannt gemacht wird , eingeseben werden kön¬
nen . Kloster Lobenfcld am 2yten November
1826 .

Großherzogliche Schaffuerel .
Hevliger .

Da hiesige Kellerei befehliget ist , die dem
großherzoglich - heßiichen Fiskus zustehend «
Frucht und Weknzehenden zu Eppelheim ,
Kirchheim und Rohrbach , unter Vorbehalt



388
höchster Genehmigung, zum erblichen Verkauf
bffrutllch zu versteigern , sofort zu oieser Ver¬
steigerung Montags den 2yten künftigen Mo¬
nats Dezember festgesezt hat ; so wird sol¬
ches zu Jedermanns Wissenschaft mit dem
Anhang andnrch bekannt gemacht ; daß die¬
jenige , welche dazu Lust tragen , sich Mor-
gens früh roUhr in hiesiger Kelleretwvhnung
elnzusinven haben . Lampertheim am LyrenNovember 1826 .

Großherzogllch - Hcßische Kellerei.
Dienstnachricht .

Se . könlgl. Hoheit haben den Hofrathsdk-
rektor Sigmund von Dawans zu Mann¬
heim zum wirklichen geheimen Rath mit dem
Rang in der zweiten Klasse zu ernennen gnä¬
digst geruhet.

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrene : DenrztenNovember : Chri¬

stian Heinrich , Vater Jakob Heinrich
Knlppenberg, Br . u. Schuhmacher , E .
R. eod. Katharine Christine , Vater
Bernhard Müller , Soldat , E . L . Den
Lgten : Maria Katharina Karoiina Emi .
lla , Vater Dlkasterlaladvokat Gustav
Adolph Zerkaut , K. eod . Barbara , Va¬
ter Michael Schreiber. Beisaß, K. eod .
Heinrich , VaterJoh . Ludwig Bassermann,
Br . «. IHandelsmann, E . R . Den rzten :
Johanna Franziska , Vater Hr . Joseph v .
Millinger , k. bairischer Rath , K. Den
28ten : Philipp , Vater Heinrich , Frhr . v.

Reibeld , k. balr. Rittmeister , K. »oä .
Georg Heinrich , Vater Wilhelm Lochner,
Beisaß , K . »» d . Joh . Bapt . Joseph, und
Anna Maria , Zwillinge , Vater Gerhard
Höfele , Beisaß , K. eod. Joh . . Michael,Vater Jakob Groß , Br . u . Metzger , E.
R . — Bet der jüdischen Gemeinde wurde »
im Monat November 2 Mädchen ge»
bohren.

Gestorbene : Den rzten November : Joh .
Sessier , alt 64 I . , K. evs . Maria Bar »
bara , unehelich , alt 14 Tage , K. Den
24ten : Karl Barchelma Bodani , Han¬
delsmann , alt 75 I . , K. eod. Magda¬
lena Toblasin , alt bz I . , K . eod. Anna
Katharina Hcrmanntn , alt 374 I , E . R .
Den azren : Valentin Heinrich , Taglöh¬
ner , alt 44 I '

. , K . eoci . Magdalena ,
alt 4 I . , Vater Adam Schwind , K . eod.
Anna Maria Susanna Jakoblna , alt HI . ,
Vater Perer Hoffman » , Br . » . Bäcker .
E . R . Den 27ten : Elisabeth « Lechnerin,
eine Dlensimagd, alt 27 I . , E. R . eod.
Ludwig , alt 4 3 - - Vater Ludwig Söll -
ner , Br . u . AckerSmann , E . L. Den
28ten : Adam Mayer , Wittiber, grvßher »
zogl. badischerRechnungsrath, alt 6z I . , K.
Den 2yt«n : Maria Helena . unehelich, alt
io Wochen , eod . Daniel Baumann , Mu »
sikant , alt 44 I . , E . L.

Verehelichte : Den 24ten November : Pe »
ter Cavalini , Wittiber, italienischer Sprach -
metster , mit Karolina Barchin.

8ruchtpreise und viktualienschayung .
Monat Früchten per MltrimMittelpreiS Brod Fleisch das Pfund

Städte S
O

i

ö>
i

Kor«

Ü. | fr.
Berit

il- skr .

Spelz
ik- Ikr.

Kern

- >kr .

Haber

- >kr.

Kund
Brod
gPid

kr..

Weck
für
rkr.
Lvth

Gem.
Brod
Lrkr .
Loth

ochsen

kr.

Kalb

kr .
Hackel

kr .

schwer .
nett
kr.

£
a
kr

Manheim 27 l 1 ö | 37 5l 4 ! 3I32 — | — Ül
'
20 104 84 23 104 9 84 10 5

"

Heidelberg25
'— 6 | 5o 4 >37 ! 3l28 — | — 2I24 104 8 20 114 84

"
94

” i °4 6
Bruchsal !2 < 7l — 4I16 4I—| 9| — 3l - IO 8 21 io 84 8 9 -
Breiten — — - 1 - — 1— ' - 1- - 1- -
Odenheim— - 1- = PI - 1- - M


	[Seite 381]
	[Seite 382]
	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Seite 385]
	[Seite 386]
	[Seite 387]
	[Seite 388]

